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Rückblick 2018/Ausblick 2019
Die IMA Schelling Group wächst weiter

Wechsel in der Geschäftsführung, neue Büro- und Produktionsgebäude, steigende Mitarbeiterzahlen und ein Umsatzplus von sechs Prozent – die IMA Schelling Group blickt auf ein sehr aktives und erfolgreiches Jahr 2018 zurück. 

[bookmark: _GoBack]Die IMA Schelling Group erwirtschaftete 2018 einen Umsatz von 279 Millionen Euro – ein Zuwachs von sechs Prozent gegenüber dem Vorjahr. Dazu trug die gute Auftragslage im ersten Halbjahr 2018 sowie die zunehmende Nachfrage nach den Serviceprodukten und -leistungen der Gruppe bei. Zu schaffen machten der Produktion im ersten Halbjahr lange Lieferzeiten bei der Teilebeschaffung. Diese Situation normalisierte sich jedoch im zweiten Geschäftshalbjahr. 

Veränderungen in der Geschäftsführung
Im Juni 2018 verließ der bisherige geschäftsführende Gesellschafter Bernhard Berger die Gruppe. Drei Jahre lang begleitete er die Neuausrichtung der Unternehmen und die Fusion von IMA und Schelling zur IMA Schelling Group. Zeitgleich gab es in der Unternehmensführung von Schelling Veränderungen: Wolfgang Rohner übergab die Geschäftsführung des Schwarzacher Anlagenbauers an Stefan Gritsch und Christoph Geiger und konzentriert sich nun ganz auf die Geschäftsleitung der IMA Schelling Group. Die Geschäftsführung von IMA liegt in den erfahrenden und kompetenten Händen von Andreas Bischoff und Andreas Rinke.

Neubauten begünstigen effiziente Arbeitsprozesse
Die IMA Schelling Group wuchs im vergangenen Geschäftsjahr weiter zusammen. Die in diesem Zusammenhang durchgeführten Aktivitäten gehen zügig voran. Im Vordergrund stand dabei die Standortentwicklung. So wurden 2018 neue Produktionshallen mit großen Montageflächen für die Inbetriebnahme der gefertigten Maschinen und Anlagen an den Standorten Lübbecke (D) und Środa Wielkopolska (PL) in Betrieb genommen. Diese Maßnahme trägt zur Verschlankung der Prozesse und zu einer höheren Anlagenqualität bei. Gleichzeitig bietet sie den Kunden die Möglichkeit, sich bereits vor der Inbetriebnahme mit der Anlage vertraut zu machen.
Ebenfalls 2018 fertiggestellt wurde der Büroneubau am Standort Schwarzach, den die Schelling Anlagenbau im Januar 2019 bezog. Der moderne wie funktionale Kubus der international renommierten Architekten Cukrowicz und Nachbaur vereint alle organisatorischen Abteilungen unter einem Dach, sorgt damit für kürzere Wege und erleichtert die Zusammenarbeit.

Combi.cut – im Markt angekommen 
Vor zwei Jahren stellte die IMA Schelling Group das erste gemeinsame Produkt, die flexible Hochleistungs-Zuschnittanlage Combi.cut, auf der LIGNA 2017 dem Fachpublikum vor. Diese Pilotanlage ist seit Sommer 2018 erfolgreich bei einem deutschen Küchenhersteller in Betrieb. Der Kunde erreichte die erwarteten Projektziele und ist sehr zufrieden mit der innovativen Technologie. Eine weitere Combi.cut steht kurz vor der Auslieferung.


Geschäftsbereiche Robotik und Anlagensteuerung – sehr positive Entwicklung
Der Trend hin zu Anlagen für die vollautomatische Fertigung ist ungebrochen – nicht nur bei großen, sondern auch bei kleineren Unternehmen. Entsprechend hoch ist der Bedarf an flexibel einsetzbaren Roboterlösungen und durchdachten Automatisierungskonzepten. Diese Entwicklung spüren auch die beiden jungen Geschäftsbereiche Robotik und Anlagensteuerung: Wurden bislang nur von Fall zu Fall einzelne Roboter angefragt, steigen seit einiger Zeit die Roboterzahlen pro Auftrag stetig. Auch die Robotiklösungen an sich werden immer umfangreicher und leistungsstärker. 
Die eigenentwickelte Anlagensteuerung IPC.NET erfreut sich ebenfalls zunehmender Beliebtheit bei den Kunden. Ihr Haupteinsatzgebiet ist die auftragsbezogenen Losgröße-1-Fertigung. Doch die Vorzüge einer intuitiven Bedienung und der gezielten Teileverfolgung zeigen sich auch in der Serienfertigung und bei kleineren Automatisierungsanwendungen.

Geschäftsbereich Service – Personalaufstockung zeigt Wirkung
Die IMA Schelling Group beschäftigt heute im Service 370 Mitarbeiter – ein Zuwachs gegenüber 2017 um neun Prozent. Die Kunden der Gruppe profitieren von dieser Personalaufstockung durch schnellere Reaktionszeiten und einer verbesserten Wartungsqualität. Wie gut die beiden Unternehmen im Bereich Service bereits zusammengewachsen sind, wurde bei den ersten gemeinsamen Servicetage der IMA Schelling Group im November 2018 deutlich. Während der zweitägigen Veranstaltung konnten sich die Teilnehmer bei Vorträgen, persönlichen Gesprächen und einem Betriebsrundgang eingehend über die aktuellen und geplanten Serviceleistungen informieren.

Personalwesen – Zahlreiche Neueinstellungen und eine Betriebs-Kita
Aufgrund der guten Entwicklung der Geschäftsbereiche Robotik, Anlagensteuerung und Service sowie den damit verbundenen Neueinstellungen stieg die Mitarbeiterzahl der IMA Schelling Group in 2018 erneut. Insgesamt 106 Mitarbeiter wurden im abgeschlossenen Geschäftsjahr in den Bereichen Produktion, Montage, Inbetriebnahme, Softwareentwickler und Projektierung eingestellt – davon 71 in Lübbecke und 35 in Schwarzach. 
Damit beträgt die Mitarbeiterzahl am Standort Lübbecke aktuell 825 – davon 68 Auszubildende – und am Standort Schwarzach 395 - davon 50 Azubis. Weltweit beschäftigt die IMA Schelling Group derzeit 1620 Mitarbeiter.

In den Kernbereichen – Robotik, Anlagensteuerung, Service, Montage – sucht die IMA Schelling Group weiterhin gut ausgebildetes Personal bzw. Auszubildende. Um diese Fachkräfte für sich zu gewinnen und bestehende Mitarbeiter zu halten, investiert die Gruppe in zahlreiche Maßnahmen zur Mitarbeiterbindung und -zufriedenheit. So wird es ab 2020 am Standort Lübbecke eine Betriebs-Kita geben, in der der Nachwuchs der Mitarbeiter während 51 Wochen im Jahr montags bis freitags von 7-17 Uhr betreut wird. Zudem entwickelte die Gruppe ein internes Weiterbildungsprogramm, das Personalentwicklungsheft, mit rund 80 Seminaren. Die Angebote reichen von allgemeinen Lerninhalten wie Fahrsicherheitstraining, Rückenschule und Business-Knigge über fachspezifische Themen wie Maschinen- und IT-Schulungen bis hin zu Führungskräfteseminaren.

Um sich Schülern und Studenten als potentieller Arbeitgeber vorzustellen, veranstaltet die IMA Schelling Group am Standort Lübbecke regelmäßig den IMAgination Day sowie die Ausbildungsnacht und am Standort Schwarzach die „Lange Nacht der Lehre“ alias „Lehrlings Speed Dating“. Zusätzlich ist IMA Schelling jährlich auf zahlreichen Jobmessen sowie Netzwerktreffen vertreten. Bei allen Anlässen können sich Interessierte umfassend über die Ausbildungs- und Karrieremöglichkeiten der Unternehmen informieren. 

Ausblick 2019
Das erste Halbjahr 2019 wird durch die LIGNA, die Weltleitmesse für Werkzeuge, Maschinen und Anlagen für die Holzbe- und -verarbeitung, dominiert. Die IMA Schelling Group wird in Hannover spannende, innovative Lösungen für die Kantenbearbeitung und die Transporttechnik sowie aktuelle Weiterentwicklungen im Zuschnitt präsentieren. Auch die bereits im vergangenen Jahr gestartete und inzwischen zur Marktreife gebrachte IoT-Plattform wird dann dem Fachpublikum eingehend vorgestellt.

Im Verlauf des bereits angelaufenen Geschäftsjahres werden zudem alle Serviceaktivitäten der Gruppe gebündelt. Essentiell dafür ist die Aus- und Weiterbildung der Monteure mit dem Ziel, dass jeder Monteur sämtliche Produkte der IMA Schelling Group kennt und warten kann.

„Bedingt durch die unruhige politische Lage weltweit zeichnet sich nach einer langen Phase des allgemeinen wirtschaftlichen Aufschwungs seit Ende 2018 eine Abkühlung der Konjunktur ab. Damit einhergehend normalisieren sich auch die Aktivitäten unseres Marktes. Dennoch werden vor allem in unserem Kernmarkt Europa automatisierte Lösungen weiterhin stark nachgefragt. Allerdings dürfen wir bei allen positiven Aussichten für die IMA Schelling Group bei unseren weiteren Plänen auch die aktuellen wirtschaftspolitischen Risiken nicht aus dem Fokus verlieren“, erklärt Andreas Bischoff.

(7.864 Zeichen inkl. Leerzeichen)


IMA Schelling Group – Lösungskompetenz für die holzbearbeitende Industrie
Die IMA Schelling Group ist ein verlässlicher Partner für die Realisierung anspruchsvoller und innovativer Anlagenlösungen für die Holzbearbeitung und führend bei Losgröße-1-Anlagen für die digitalisierte, vollautomatisierte vernetzte Produktion. Gemeinsam entwickeln und fertigen die beiden Schwesterunternehmen IMA Klessmann und Schelling Anlagenbau die intelligenten High-end-Lösungen und vertreiben sie weltweit über gemeinsame Service- und Vertriebsgesellschaften in West- und Osteuropa, den USA, Kanada, Russland, Singapur und China.

Die IMA Klessmann GmbH mit Sitz in Lübbecke, Ostwestfalen/Deutschland, ist Hersteller und Lösungsanbieter vernetzter Produktionsanlagen und hochwertiger Einzelmaschinen für die holzbearbeitende Industrie. Schwerpunkt sind Bekantungsanlagen sowie Transport- und Handlingeinrichtungen für die Stationär- und Durchlauftechnik. IMA zeichnet sich insbesondere durch umfassendes Know-how bei der Entwicklung vernetzter, vollautomatisierter Losgröße-1-Anlagen aus. Das Unternehmen beschäftigt weltweit 1050 Mitarbeiter und ist in mehr als 60 Ländern präsent. 

Die Schelling Anlagenbau GmbH mit Sitz in Schwarzach, Vorarlberg/Österreich, entwickelt, produziert und vertreibt Aufteilsägen und -anlagen für plattenförmige Werkstoffe, automatische Flächenlager und Stapelanlagen für plattenförmige Holzwerkstoffe sowie Präzisionssägen und -anlagen für Kunststoffe, NE-Metalle, Eisenmetalle und Leiterplattenwerkstoffe. Mit über 100 Jahren Erfahrung bietet Schelling Lösungen für jede Kundenanforderungen. Vom Einzelplattenzuschnitt in Losgröße 1 bis zu High-End Paketsägeanlagen für die Serienproduktion inkl. entsprechender Beschick- und Stapellösungen, lässt Schelling keine Kundenwünsche unerfüllt. Das Unternehmen beschäftigt insgesamt rund 570 Mitarbeiter an zehn Standorten in neun Ländern.
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